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Vegetationseinheiten
Rohrglanzgras-Sumpfseggen-Hochstaudenflur, Blasenseggen-Sumpfseggen-Ried, Rohrglanzgras-Röhricht
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Südöstlich des Feuchtwaldkomplexes "Großes Bruch" befindet sich als aufgelassene Feuchtwiese eine stauden- und seggenreiche 
Feuchtbrache. Den Hauptteil nimmt eine Rohrglanzgras-Sumpfseggen-Hochstaudenflur mit Brennessel, Helmkraut, Sumpfkratzdistel und 
Blutweiderich auf feuchten bis sehr feuchten z.T. vererdeten Torfen ein. Die Hochstaudenflur ist kleinflächig mit Riedbereichen aus 
vorwiegend Blasen- und Sumpfseggen und mit Rohrglanzgrasröhrichten verzahnt. Vom Rand her dringen Störzeiger wie Brennessel, 
Klettenlabkraut und Ackerkratzdistel in die Fläche. Innerhalb der Fläche befinden sich einzelne verlandete Gräben. Der Biotopkomplex wird 
von aufgelassenen Grünlandbereichen, einer Erlenreihe (vorrangig im Norden) und kleinflächig Feuchtwald im Norden begrenzt.
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache
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Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis Galium aparine

Carex vesicaria Cirsium arvense Cirsium palustre Galium palustre
Phalaris arundinacea Scutellaria galericulata

Carex elata Carex riparia Cirsium oleraceum Epilobium palustre
Galeopsis speciosa Iris pseudacorus Lotus uliginosus Lycopus europaeus
Lythrum salicaria Myosotis palustris Sparganium erectum Vicia cassubica


